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Gastbeitrag zur Neutralität

Die «Pro-Putin-
Initiative» von

Christoph Blocher
Rechtsgerichtete Kreise wollen eine «immerwährende

Neutralität» zementieren. Dabei wurde die Neutralität aus
Gründen nie in die Verfassung aufgenommen.

Daniel Woker
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Nicht genug, dass die SVP unter dem populistischen und finanziel-

len Diktat von Christoph Blocher Amok läuft gegen die Bilateralen

III (das aktuelle Verhandlungspaket der Schweiz und der EU). Um

jede Annäherung an Europa zu verunmöglichen, hat Blocher zu-

sammen mit «Pro Schweiz» auch die sogenannte «Neutralitätsinitia-

tive» lanciert. Von kritischen Beobachtern wird diese zu Recht als

«Pro-Putin-Initiative» etikettiert.

Die Aufnahme von Neutralität – einem Mittel, nicht einem Ziel der

schweizerischen Aussenpolitik – in die Bundesverfassung wäre un-
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Christoph Blocher (Mitte) im Kreise von Gleichgesinnten bei der Einreichung der
sogenannten Neutralitätsinitiative am 11. April in Bern.
Foto: Anthony Anex (Keystone)
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sinnig genug. Seit 1848 haben sich alle Autoren der Verfassung be-

müht, gerade dies nicht zu tun, weil sich das europäische Umfeld

ständig verändert. Tatsächlich ist das EU-Europa mit dem Europa im

19. Jahrhundert, als die schweizerische Neutralität im Interesse von

Europa war, nicht vergleichbar.  Die Haager Abkommen von 1907

sind entsprechend überholt. Das gültige, für alle Staaten verbindli-

che Dokument zu Krieg und Frieden ist die UNO-Charta, welche An-

griffskriege verbietet und keine Gleichbehandlung von Aggressor

und Opfer erlaubt. Diese Entwicklung zeigt, dass die von der Initia-

tive geforderte Aufnahme von «immerwährender Neutralität» in

die Verfassung Unfug wäre, da wir die Zukunft gar nicht kennen

können.

Quasi ein Verbot von Sanktionen

Von der Neutralität her ist lediglich der Beitritt der Schweiz zur

Nato sowie eine direkte Ausfuhr von in der Schweiz hergestelltem

Kriegsmaterial an eine kriegführende Partei nicht möglich. Alles an-

dere ist erlaubt, auch unter dem Gesetz über Kriegsmaterialaus-

fuhr. Wirtschaftssanktionen, wie sie die Schweiz gegen Russland er-

lassen hat, sind nicht nur zugelassen, sondern waren aus politi-

schen, wirtschaftlichen und moralischen Gründen unumgänglich.

Andernfalls wäre die Schweiz zur isolierten Insel von Putin-Verste-

hern geworden.

Blochers Initiative will nun das Ergreifen von Wirtschaftssanktio-

nen praktisch ausschliessen. Der Verweis im Initiativtext auf eine

UNO-Ausnahme ist rein theoretischer Natur. Wir wissen alle, dass

die UNO bei Aggressionskriegen, wie sie direkt und indirekt durch

totalitäre Diktatoren geführt werden, wegen des Vetos dieser Staa-

ten im Sicherheitsrat meist blockiert ist. Die Ukraine ist ein aktuel-

les Beispiel, darum die Bezeichnung «Pro-Putin-Initiative». Ein An-

griffskrieg von China gegen Taiwan bildet ein leider durchaus mög-

liches zukünftiges Beispiel.

Sicherheitspolitisch gefährlich



Ein Verbot von Wirtschaftssanktionen würde die schweizerische

Aussenpolitik in unakzeptablem Masse einengen. Sanktionen sind

ein Zwangsmittel bei groben Verstössen gegen alle Werte, denen

sich gerade die Schweiz verpflichtet fühlt. Sanktionen bilden eine

erste klare Schranke gegen Aggressoren, bevor als Ultima Ratio mili-

tärische Massnahmen ergriffen werden müssen. 

Sicherheitspolitisch ist die Initiative gefährlich, weil sie internatio-

nale Zusammenarbeit verbietet, etwa mit Nato und EU zur Vorbe-

reitung auf einen Konfliktfall. Nachdem nun Schweden Nato-Mit-

glied geworden ist, würde dies gar die seit Jahren laufende Ausbil-

dung von schweizerischen Kampfpiloten im dafür einzig möglichen

hohen Norden verunmöglichen. 

Daniel Woker ist ehemaliger Botschafter und Experte für Geopolitik.
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